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Ludwigsburg, 30. April . Die Angehörigen des R.-F.-A.-R.

hl veranstalten am Sonntag den 8. Mai in Ludwigsburg eine
Zusammenkunft. Von nah und fern haben sich schon Hunderte
ehemaliger 54er angemeldet, sodatz die Feier sicherlich recht
wohl gelingen wird. Für den Vormittag ist eine Gedächtnis¬
feier um XII Uhr auf dem Schloßhof vorgesehen, der Nach¬
mittag vereinigt die Kameraden zu einem gemütlichen Bei¬
sammensein im Saalbau , während welchem neben musikalischen
und komischen Vorträgen auch Lichtbilder vorgeführt werden.
Die noch ausstehenden' Anmeldungen sind zu richten an Otto
Geldreich, Uhlandstr. 4, Ludwigsburg.

Zuffenhausen, 29. April . (Lebensmüde.) Der 28 Jahre
alte EisenbahnsteigschaffnerAugust Bauer hat sich vor seiner

nusung in der Lindenstraße erschossen. Er kam mit zwei
Kameraden aus d>r Wirtschaft und ließ sich durch 'eine Schne¬
ller den Revolver von seiner Wohnung heruntergeben mit dem
Bemerken, dix Schußwaffe an seinen Kameraden zu ver¬
laufen. Er richtete die Waffe gegen sich selbst und verschied
lshald. Er war Kriegsverlebter , das linke Bein war ampu¬
tiert. Schon einige Zeit machten sich Anzeichen von Schwer¬
mut bei ihm bemerkbar.

Rottenburg, 28. April . (Ein gesundes Urteil über das
achte Schuljahr .) Der Bericht des Schularztes des Oberamts¬
bezirks Rottenburg , 1920, Oberamtsarzt Dr . Schmidt, sagte

zur Frage über die achtjährige Schulpflicht: Mit jedem
zahr komme ich mehr zur Ueberzeugung, daß die Einschulung
mit- Jahren zu früh ist. Meines Erachtens sollte kein Kind

dem 7. Lebensjahr zur Schule im Interesse seiner körper-
m Entwicklung und der freien Benützung seiner Glieder,

auch der besseren Reifung der Verstandstätigkeit . Es wäre
-rnünftiger , vom 8. Schuljahr abzusehen, die Kinder nur

Jahre lang vom 7.—14. Lebenswahre zu schulen und
kleineren Klassen mit stark beschränkter Höchstzahl; es

wann sicher mit 7 Jahren soviel, wahrscheinlich mehr
werden als jtzt mit 8 Jahren . Dabei wäre aber die

.liche Entwicklung des Kindes weniger gehemmt und
.er und Schüler würden leichter tun und rascher zum

re kommen und müheloser. Daß jetzt die ersten Abschnitte
>>,r Schule zu einer Art Spielbetrieb ausgestaltet werden sol¬
len, in der ganz richtigen Erkenntnis , daß diese kleinen Kinder
eben zu nichts besserem taugen , ist ebenfalls falsch; die Art von
Beschäftigung gehört dann eben nicht in die Schule, dazu sind
die Kinderschulen da und noch besser ist es, die Kinder in der
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llngebundensein zu überlassen.
Vertretertag des Ev. Bolksbunds.

Stuttgart, 28. April. Unter überaus zahlreicher Betei¬
ligung hielt der Ev. Volksbund, der im Lauf seines zwei¬
jährigen Bestehens auf 209 000 Mitgliedern angewachsen ist,
M 27. und 28. April seinen Vertretertag in Stuttgart . Er¬
öffnet wurde die Tagung durch eine weihevolle Luther

!« rasch und sorgfältig ausgefMach- Feier  in der Markuskirche, an die sich ein Ve¬
rstellungen werden unter Ri Sriißungsabend im Vereinshaus in der Furtbachstraße an-Woß, bei dem der Vorsitzende des Volksbunds, Staatsrat a.

D. Mosthaf, Konsistorialpräsident D. Zeller und der Präsident
der Landeskirchenversammlung, Präsident Dr . Haffner sowie
Prälat D. Schoell und Dekan Dörrfuß -Weikersheim Anspra-

hielten und der Markuskirchenchor treffliche Proben seiner
üunst bot. Die Hauptverhandlungen nahmen am Donnerstag
m Vereinshaus in der Furtbachstraße mit einer Andacht von
Prälat Dr . Hoffmann ihren Anfang . Auf die Neuwahlen zum
Landesausschuß folgten als Grundlage zu eingehender Er¬
örterung drei Vorträge : Dr . Lempp behandelte die Frage:
.Wie verteidigen wir die evangelische Kirche und unfern evang.

^ _ Glauben den heutigen Angriffen gegenüber?", Arbeitersekretär
st«fs 8tvLkv ! Springer: „Wie finden wir Eingang bei der Arbeiterschaft",
e folat versandt - UnaebltW Tr Ströle : „Was können wir tun zur Schaffung lebendiger
e sv.gi verwnor . ^ " urv ^ ^ Einden ?" Diese Vorträge und die anschließende Aussprache

gaben eine Fülle von Anregung , die Tagung im ganzen aber
auch den Mut zu ihrer Erfüllung.
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Baden.
Karlsruhe, 26. April. (Strafkammer.) Als Ergänzung des

Schwurgerichtsfalls im Röschlauprozeß bildete die Anklage ge¬
gen die Schneiderin Jovita Möll aus Pforzheim , die Tele¬
graphistin Klara Kopp aus Stuttgart und den Galvaniseur
Kaiser aus Botnang wegen schweren Diebstahls. Die 22jährige
lllara .Kopp hatte über ihren Stand hinausgelebt und Wech-
Ich'chulden in größerem Betrag gemacht, die sie nicht bezahlen
tonnte. Nachdem ein Verhältnis mit einem früheren Leutnant
»amens Bänder in die Brüche ging, lernte sie nach und nach
die obigen Angeklagten kennen, die sie bat, ihr zur Bezahlung
ihrer Wechselschuld behilflich zu sein. So reifte nach und nach
die Ausführung zu dem früher beschriebenen, aber mißlunge¬
nen Einbruchdiebstahl bei dem Juwelier Röschlau in Pforz-
hrim. Nach längerer Verhandlung wurden sämtliche3 Ange¬
klagte für schuldig befunden und wegen schweren Diebstahls
d'e Möll und die Kopp zn je 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus,
Mer zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt.

Freiburg, 27. April . Zu einem lärmenden Austritt kam
-ö heute vor der Strafkammer , wo gegen den 31järigen Eisen¬
acher Friedrich Bach ans Seligenthal (Kreis Schmalkalden)
Kegen mehrfachen Betrugs verhandelt werden sollte. Wie m
- Voruntersuchung, so behauptete Bach auch in der Haupt-

Verhandlung, fürstlicher Abstammung zu sein und als ihn der
Vorsitzende auf das Lächerliche dieser fixen Angaben hinwies,
bekam Bach einen Wutanfall , wobei er gegen Richterkollegium
und Staatsanwalt die rabiatesten Beschimpfungen schleuderte.
Der rasende Angeklagte mußte schließlich durch vier Polizisten
aus dem Saal getragen und die Verhandlung vertagt »werden.

Vermischtes.
Ein gemeines Frauenzimmer . Als kürzlich der Schaffner

Demuth den Personenzug Frankfurt -Wiesbaden begleitete,
stiegen in Höchst zwei Offiziere des 3. Algerischen Schützen¬
regiments in ein Abteil 2. Klasse ein, das für den allgemeinen
Verkehr und für Nichtraucher bestimmt war . Demuth bat die
Offiziere, in ein Offizierabteil sich zu begeben, zumal sie rauch¬
ten. Die Offiziere blieben aber in dem Abteil. Demuth ver¬
weilte, da der Zug sich inzwischen in Bewegung gesetzt hatte,
auch in dem Abteil bis zur Station Zeilsheim, währenddessen
es zwischen ihm und den Offizieren zu Auseinandersetzungen
kam. Auf der Station Mainz -Kastel forderten die Offiziere
die Feststellung des Namens des Schaffners und verließen den
Bahnhof . Da eilte plötzlich eine Frauensperson namens
Schwarzmann aus Bad Soden (Taunus ) den Offizieren nach
und meldete, Demuth habe ihnen nachgerufen: „Dreckige Fran¬
zosen. Ihr seid schnell kaputt und fort von hier !" Demut
stand dafür vor dem Kriegsgericht in Mainz . Die Schwarz¬
mann beschwor, daß Demuth den Offizieren die beleidigenden
Worte nachgerufen habe. Das Gericht verurteilte den Ange¬
klagten ans die Angaben der Denunziantin hin zu einer Ge¬
fängnisstrafe von drei Monaten und tausend Mark Geldstrafe.

Der ausgetrocknete Oberrhem . Ein ganz ungewöhnliches
und fesselndes Bild bietet zur Zeit , wie Schweizer Blätter
berichten, das infolge der langanhaltenden Trockenheit fast
völlig ausgetrocknete Rheinbett oberhalb Rheinfelden, wo man
von der Schweizer Seite aus trockenen Fußes bis über die
Strommitte , also aus deutsches Gebiet gelangen kann. Eine
kaum 4 Meter breite, an einer Stelle bequem zu durchwatende
Rinne ist alles, was vom stolzen Rheinstrome noch übrig ge¬
blieben ist. Sehr viel besucht wird gegenwärtig auch der
Rheinfall , dessen Felsen heute ebenfalls trocken daliegen und
einen ganz seltsamen Anblick gewähren. Manche reizt er zu
allerhand kühnen Kletterpartien , andere werden zu wissen¬
schaftlichen Studiere angeregt . Unten am Fall wird jetzt eine
große Höhle sichtbar, an deren einern Pfeiler man die Jahres¬
zahl 1858 entdeckte und eine andere, nicht mehr deutlich lesbare
Jahreszahl aus dem 17. Jahrhundert . Niedrige Wasserstände
des Rheinfalls werden auch aus den Jahren 1549, 1585, 1672,
1733 und 1755 verzeichnet. Auch der Bodensee hat einen Tief¬
stand erreicht, der seit Menschengedenken nicht mehr beobachtet
wurde. Er ist dazu benützt worden, um einen vor der Lin-
dauer Hafeneinfahrt liegenden mächtigen Felsblock, der eine
ständige Gefahr für die Schiffahrt bildete, zu sprengen.

Die Hungersnot in China . Was hungern heißt, haben
viele Deutsche in den letzten Jahren gelernt . Hungersnöte in
der entsetzlichsten Form , wie sie bei uns kaum denkbar sind,
erlebt China immer wieder. Im Jahre 1901 sind in der Pro¬
vinz Scheust von 10 Millionen Menschen 3X Millionen an
Hunger und Hungerkrankheiten gestorben. Die gegenwärtige
Hungersnot in den Provinzen Schantung , Tschili und Honau,
durch eine furchtbare Dürre verursacht, ist noch viel schlimmer.
Unzählige dieser armen chinesischen Bauern wissen nur noch
einen Weg: die Flucht aus dem Leben, das Gift . Die zäheren
verkaufen ihr letztes, selbst ihre Kinder, um in glücklichere
Provinzen auswandern zu können. Der Sklavenhandel blüht.
Auswandererscharen überschwemmen die Nachbarprovinzen;
viele der Flüchtlinge verschmachten unterwegs . Die Regie¬
rung kann nicht helfen; das ohnmächtige, wehrlose Land wird
von den Großmächten planmäßig ausgesogen; die Staatskassen
sind leer. Es fehlt aber auch das rechte Mitempfinden und die
allgemeine Teilnahme für solche Volksnot. Es fehlt an Liebe
und Verantwortungsgefühl . Die wohlversorgten Provinzen
denken nicht an ein großzügiges Hilfsunternehmen , wie es
bei uns selbstverständlichwäre.

Handel und Verkehr.
Vom süddeutschen Holzmarkt. Kaum je ist das Bild am

Holzmarkt ein verworreneres gewesen wie in diesen Tagen.
Namentlich das Nadelrundholz weist große Preisunterschiede
auf. Viele kleine Sägewerke waren genötigt, um Geld flüssig
zu machen, ihre Schnittwaren zu jedem Preis abzusetzen. Da¬
durch bildeten sich an manchen Orten ungewöhnlich niedrige
Schnittwarenpreise . Obwohl die großen Werke und die ge¬
samte Holzindustrie standhielten und in ihren Schnittwaren¬
preisen keine wesentlichen Zugeständnisse machten, wurde doch
die Lage zum Preisabbau des Rundholzes ausgenützt, unbe¬
kümmert um die Gefahr , die durch einen Preissturz den Säge¬
werken selbst drohte. Eine Reihe holzbgsitzender Gemeinden
setzten jetzt ihr Nadelholz um jeden Preis an den Handel ab.
Panikartig Pflanzte sich diese Bewegung fort , so daß am Rund¬
holzmarkt die wohl seltene Erscheinung zur Tatsache wurde:
Die Staatsforstverwaltungen erzielten im März Durchschnitts¬
erlöse zwischen 240—280 Prozent der Taxen, während viele
andere Waldbcsitzer ihr Holz um 140—180 Prozent verkauften.
Es ist erstaunlich, daß letztere durch das rege Begehren der
.Käufer nach ihrem Holz (allerdings zu sehr niedrigen Ge¬
boten) nicht selbst stutzig wurden . Wohl mußten als Schreck¬
mittel Behauptungen , daß die Holzpreise noch viel weiter fal¬
len werden, mithelfett. Aber eine ruhige Ueberlegung hätte
den Holzbesitzern sagen müssen, daß ein Verschleudern des

Holzes weit unter dem lOfachen Friedenspreis nicht den Ver¬
brauchern zugute kommt. Aber abgesehen von diesen Einzelne
treffenden Verlusten müßten sich alle holzbesitzenden Kreise der
Verantwortung bewußt sein, die sie gegenüber der Gesamt¬
wirtschaft zu tragen haben. Holz ist Gemeingut der Völker;
wird hier das durch unsere Geldbewertung bestimmte stete
Preisgebäude untergraben , so ist die Folge ein Zusammen¬
bruch ungezählter in der Holzwirtschaft festgelegter Volkskreise.
Welch schädliche Folgen das teilweise Verschleudern von Holz
bereits gezeigt hat, zeigt das auf die Schleuderpreise sich
stützende Preisdiktat der Entente bei den verlangten Holz¬
lieferungen. Es kann in Zukunft nur erwünscht sein, wenn
mehr wie seither alle Holzbesitzer (Sägeindustrie und Wald¬
besitz) am Streben nach einer gewissen Stetigkeit der Holzpreise
festhalten. Dem Waldbesitz insbesondere, der weniger mit Ri¬
siko belastet ist, erwächst geradezu die Pflicht hiefür. Da wirkt
vorbildlich die besonnene Preispolitik des waldbesitzenden
Staats , und dieser sich anzupassen sollte den übrigen Wald-
besitzern, insbesondere den Gemeinden, ein Leichtes sein.

Sonntagsplauderei.
Nun zeigt er wieder sich aufs neue — Der vielgepriesene

Monat Mai, — Doch bringt er leider nicht bloß „Wonne",
Nein, auch viel Kreuz und Not herbei! — Gewiß : „Strenge
Herrn " bereiten — Im Wonnemond uns so viel' Plag ', —
Daß wir bedrückt und bang begrüßen, — Statt frohgestimmt,
den Maientag ! — Ein Ministerium kam in Preußen — Nach
vielen Mühen nun zustand', — Mög ' es ersprießlich sich er¬
weisen — Dem ruh - und friedbedürst'gen Land ! — An schwe¬
ren Kämpfen wird's nicht fehlen — Dem Ministerium Ste-
gerwald, — Dem jetzt schon von ergrimmten Gegnern —
Ein Weheruf entgegenschallt. — In Stuttgart ist ganz glatt
verlaufen — Die Oberbürgermeisterwahl: — Herr
Lautenschlager ward zum „Ober . . ." — Der Stadt gewählt
zum zweitenmal. — Bescheidene Stimmenzahl hat erhalten —
Der Gegenkandidat, Herr Schneck. — Noch siegte nicht der
Kommunismus — Trotz Lockungen und Wählerspeck! — Das
Reinemachen  hat begonnen. Man fegt und putzt nicht
nur im Haus , — Man schrubbt jetzt auch den innern Men¬
schen, — Man fegt die Körperschlacken aus ! — Von schlechten
Stoffen will befreien — So mancher das verdickte Blut , —
Auf daß Gebresten schnell entweichen — Und hebe sich der
Lebensmut . — Der Eine trinkt zu diesem Zwecke— In reichen
Mengen Kräutertee , — Der andre sucht hinwegzuspülen —
Mit Bitterwasser Schmerz und Weh. — Mir selber gilt als
allerbeste — Arznei der Frühlingssonnenschein;  —
Ich rate allen : nehmt dies Mittel — In möglichst großen
Dosen ein. — O nützt die Frühlingssonnenstrahlen — Recht
fleißig aus zur Säuberung ! — Mit ihnen reinigt alle Tage
— Euch Herz und Nieren, Hals und Lung' — Die Galle, die
verschoppte Leber — Und sonst, was staubig oder krank! —
Vergeht nicht die befleckte Seele — Vor Pfingsten putzt auch
sie fein blank! Wdm.

Geschäfts-Empfehlung.
Meiner früheren Kundschaft zur Kenntnisnahme,

daß ich ab 1. Mai mein

Rracht-Fuhrwerk
eireibe« werde und bitte um g-

Göttlich Merkte, Feldrennach.
wieder betreibe« werde und bitte um gefl. Unter
stützung.
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prima Fahrrad-Gummi
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Eugen Müller, Birkenfeld,
Telefon Nr. 18

Ein sehr gnt erhaltener Sota
mit zwei dazu paffenden Fenftergaruilure « «ud
Tifchdrcke, ferner

ein Sasa mit rotem PlüWezng
und drei dazu Paff AauteuilS , sowie

ein Sofa mit llmban,
alles aus bestem Privathaus, sehr preiswert zu verkaufen.

Anzusehen bei
Tapezier Stöcker, Pforzheim,

Metzgerstr. IV.
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Vas beste u. einlsekste IVascbverkabrvrL)
Macd« Li« er « cd bei ckea kouti'Löa teusxsa teilen runutrl

Preis ü/lk. 4 ^— «las Paket.
kUIewix» ksdriksnlso: Henkel L Oie., VUsselNorL
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Zpkt1 « i »lL » prt » I 121 AHILione » : Lesvrv « » LO RHILL « » « »

HieäerlL 88 Wg llerrmslb
l 'slsfon r>Ii-. 17 : : i : : postseksekkonto 12 846 Karlsruhe

besorgt alle in clas VLnkfack einsckILZiKen OesclaLfte wie:
LröKininA luukendsr kleckllullßen.
LreckitßvvLirruvA:
^nnadwe von Lparssoldern in jeder Mtie.
ÜW2UA und viskontieruvA von ^Vecdseln.
Akkreditiv- und Lr6ditbri6kau 82 LdIullA6N.
LrledigunZ von OeberrvemunZev.
Ikvvutnne von oklenev vepM8 rur ^.ul-

dervubruvA und VerwuItuvA.

^ukdervükruvA von IVertobjekten jeAlioker
-̂ rt.

^n - unck Verkuuk von Wertpapieren Decker
6uttunA.

^n - und Verkauf vor» fremden 6eld8ortell.
Ln- und Verkauf von 8odeck8 »uk da8

ln- und L.u8lund.
LinlÖ8ung von 2in8 - u. Vjvidelldev8cli6ill6ll.

6ervi886nkLkte LerutunZ in allen Vermögen̂ nZeleßenbeitev.
Neueste Xur8S infolge dauernder PelekonverbindunA mit den llauptböraen 8tet8 rur Lund.

Lereit « iIIig8te ^ uakunkterteilung »v dem Fobalter und am Telefon.

Rufs
Spezialitäten zur Herstellung
eines guten Getränkes sind

weltbekannt.
RllfsHeidelbeereniuitIillaleu

zu 50 Luer 2 >.50
„ 100 „ .. 42 .50
„ 150 „ „ 63 75

Mit Süßstoff kosten die 100
L'ter 6 — niekr.

Rufs Kunstmoftansatz
« . Herdelbeerzusatzu. Sützftoff
Flaschen zu 100 Liter 43.—

„ „ 50 „ „ 23.
Rus's Kunstmostansatz

« . Heidelbeerzusatzo. Sützstoff
Flaschen zu 100 Liler 40 .—

» 50 „ ., 20.-
Rufina Rufs getrocknete

Ae fel mit Zutaten
Pakete zu 100 Liter 42 50

„ „ 50 „ „ 21.50
Mit Süßstoff kosten diese

Pakete 6 mehr.
Lassen Sie sich eine Broschüre
über meine Spezialitäten
kommen. — V. Anerkennungen.
R. Ruf, Ettlingen

Heidetbeer -Versand.
Wtldbad.

In kleinere Privatpension
nach Wildbad wird auf sofort
oder 15. Mai ein jüngeres

Mücken
gebucht . Dasselbe hat Ge¬
legenheit, das Kochen gründ¬
lich zu erlernen.

Frau Eisenmarm.
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Fellen;
3 für Leder- wie Pelzfabrikation kauft zu den

» allerhöchsten Tagespreise « an

8 ErichMaischhoskr.Wrzheiw,
o Moderne Tierausstopferei,

O Liudeuftr. S2. Telefon 1801 . ^OexxZOexx)OOeXXXXXZOOOO
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ösreelinung.

kr. vsull
pkorrkkim.

2vr?vuer8tr 12.
Ivlepkon 2244.

EWaff.3iiftr«»leiite.
Mufikvaus

„Retterer"
Psozhe «m

in der Al '.stadt, Oestliche 56.
Rtparatur 'Werkstätte

tm Haufe.
Ankauf und Umtausch alter

Instrumente.

Es liegt in Ihrem
Interesse , sich von der
Preiswürdigkeit selbst zu

überzeugen.
Versand gegen Nachnahme.
faki'l'LÜ Lummi-

Schiänche
prima 13  Mk.

1« 5« Mk.
extra prima

22  Mark.
Mäntel

45 . 54 . 59 Mk.
prima In. Qualität
65 .- _ 78-

Gebirgsmäntel
75 . 80 , 93 Mk.

Fahrräder
billig. Listen gratis.

THrriLII ŝvz?

von Mk. 2.35 SN.
tVieclerverkSuker gesuctrt.

Ilubr  rt Klein,
Stult ^urt , Keontisröspl3t21
tVieclerverk. tioti. ksbstt.

I
I

verrm-
Damen-
Mädchen-
Kinder-

Stiefel von Nr. 18
bis Nr. 48

Damenhalbschuhe. Sandale«,
weiße und schwarze Leinenschnhe und
StiefelL?L" schwarze Kinder-n.Henw

Ktiofpf """ be« - iufachste» bis feinsten averktnnä
Vtlkskt Sorten in nur gnten Qual , sowie Lvil -UllgSWare'ÄtkLÄ" Hausschuhe,
sowie allen anderen Artikeln zu billigsten Tagespreise«

W > Eigene Reparatur -Werkstatte . WU
Hermann Kntz, Wttdbad.

Hauptstraße 117.ocxxxrcxrooooocxrocxxroo
Herreoalb.

Von I. —1V. Mai unterstelle ich mein Lager in:

Leim. Halbleinen, VannMlle,
Tischzeug, Handtücher,

Gardine«, sarbige Wnschdecheu, Beitdamß
Karchent eie.

einem

KSllmnng5-verksus
zu wirklich billigen Preisen.

6r. Sauser, Ba-nhrs.
Achlu»,i Rein-Aluminiumwarenr

26 24 22 20 18

M

6 4' /. 3 '/- 2' /. 2 Lite
Liefere obenstehende 5 Töpfe, garantiert Rein -Aluminium,
gute, schwere Ware , mit Deckel zu Mk. 165.—, 1 Schöps«
löffd Mk. 6.50, 1 Schaumlöffel Mk 6.— und sämtliche
sonstigen Aluminiumwaren billigst. Verpackung frei, Versand
erfolgt per Nachn. Wenn Ware nicht gefällt, zahle Geld zurück
Heinrich Beritdes,Neheim,Abteilung Aluminium-Versand.

Lrepe Se Chine
Muffeline für Dirndlkleider,

Neuheit: Tegernseer Dirndl-Stoffe,
neue Schürzenstoffe.

WUÜN modern.Blusenstoffen.
llesteksu8 l.smmstr.4,pkorriieim.

Sernächsten Tagen eine v,
Reichskanzler Fehrenbach st
Ort habe , sei, wie das Ä
frischen Kreisen erfahren
Außenministers gleichbedew
M berichtet bereits von uw
halb der Regierungspartei
Kabinetts gepflogen worden
Mfassenden Veränderungen
M mindesten noch zwei c
den, geäußert worden . Dies
«ur auf die Personen , nic
Agierungskoalition beziehe!

Deutsä
Berlin , 29. April . De
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Ein Antrag auf Aufhebung

Milchprodr
Abgeordnete der Rechte

bahr. Bauernbundes haben
gebracht auf Aufhebung d
Milchprodukte und Getreide,
vollständiger Zusammenbru

in
In Italien besteht seit 8

trieb an Land und an Bord
geleitet wird , lieber das bei
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Nautische Zeitschrift „Hansa
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der Einkommen - u K
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Die Frist zur Abgabe

ßeuererkläranqen für das I
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Neuknbürg , den 29. 3

Schulbad
Mit Rücksicht auf di«

vom 2. Mai ds . Js . ab n»
tiachwiitagH 2 bis abei
Voraussetzung für die Weit«
daß die Besucherzahl nicht r

Die Vabttarte ist
Laderaums zu lösen.

Den 30 . April 1921.

AnmWi
Schüle,

«NN Montag , den 2 . ff
Zeiihevsaal des Schulhar
haben zu erscheinen. Die i
der Lehrlinge verantwortlich

Der

ich -Verkauf
Wir haben am

Montag , von morgens V Uhr ab,
im Gasthausz. „Ochsen" in Xlöksü

einen sehr großen frischen Transport
krstklasstim. junger

Milch-Kühe, junger
Käldrrkühe,sowie gut-

gewöhnter, schwerer, hochtrücht.
Kalbinnen und Kühe

rxxxxnnnni

ZDirnSl
X reizende Muster

8 MGlirie. Bo
Z weiße Blllist

m̂eiße Ceideilba
empfiehlt zu

Nki!

z« ar Verkauf , wozu Liebhaber freundl. einladen

LöwengarSt» Rexillge«.

»xxxnxxxn«
err

lm «.gkbkNihte lei
) zu verkaufen. Auch bri

IvLnSLpMs
empfehlende Erinnerung.
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St, Rexingen.

,'Iernächsten Tagen eine vollendete Tatsache sein werde. Da
Reichskanzler Fehrenbach sich mit Dr . Simons solidarisch er-
Irt habe, sei, wie das Blatt aus informierten parlamen¬
tarischen Kreisen erfahren haben will, die' Demission des
Aßenministers gleichbedeutend mit der des Reichskanzlers.
Z berichtet bereits von unverbindlichen Besprechungen inner¬
halb der Regierungsparteien , die über die Umgestaltung des
Labinetts gepflogen worden seien. Dabei sei der Wunsch nach
umfassenden Veränderungen im Reichskabinetr, von denen
zuin mindesten noch zwei andere Ministerien betroffen Wür¬
den geäußert worden. Diese Veränderungen würden sich aber
imr auf die Personen , nicht auf die Zusammensetzung der
Negierungskoalition beziehen.

Deutscher Reichstag.
Berlin, 29. April. Der Reichstag nahm heute in erster

«nd zweiter Lesung den von allen Parteien mit Ausnahme
-er äußersten Linken eingebtachten Gesetzentwurf über die
Ergänzung des Gesetzes zur Verfolgung von Kriegsverbrechen
an, der den Ober-Reichsanwalt ermächtigt, auch dann eine
Hauptverhandlung anzusetzen, wenn kein genügender Anlaß
besteht, eine Anklageschrift einzureichen, damit den unschuldig
Verdächtigten die Genugtuung der öffentlichen Freisprechung
Mil werden kann, und beendigte nach stundenlanger Debatte
die in der vorigen Woche abgebrochene Aussprache über die
unabhängigen und sozialdemokratischenAnträge auf Aufheb¬
ung bezw. Aenderung der Ausnahmebestimmungen über die
Sondcrgerichte. Die nächste Sitzung findet kommenden Diens¬
tag Nachmittags um 2 Uhr statt, in der u. a . eine Jnter-
Mation über die Aufhebung der Zwangswirtschaft zur Be¬
ratung steht.
Ein Antrag auf Aufhebung der Zwangswirtschaftauf Zucker,

Milchprodukte und Getreide.
Abgeordnete der Rechten, der bahr . Volkspartei und des

bahr. Bauernbundes haben im Reichstag einen Antrag ein¬
gebracht auf Aufhebung der Zwangswirtschaft für Zucker,
Milchprodukte und Getreide.
vollständiger Zusammenbruch einer kommunistischen Reederei

in Italien.
In Italien besteht seit April 1920 eine Reederei, deren Be¬

trieb an Land und an Bord nach kommunistischen Grundsätzen
geleitet wird. Ueber das bereits zutage liegende völlige Fiasko
dieses merkwürdigen Unternehmens berichtet die Deutsche
Nautische Zeitschrift „Hansa" folgendes: Grundsatz der Ree¬
dereigesellschaft, die von kommunistischen Seeleuten aller Grade
»ater dem Namen „La Cooperativa Garibaldi " gebildet wurde,
Var von vornherein : Höchste Bezahlung , geringste Arbeits¬
leistung, behaglichste Wohnräume . Die Seele des Unterneh¬
mens ist ein Kapitän Giulietti , der als Teilnehmer an der
Seemannskonferenz in Genua im Sommer 1920 hauptsächlich

Bekanntmachung,
betr. Verlängerung der Frist für die Abgabe
der Einkommen - u Kapitalstenererklärungen

für das Rechnungsjahr 1920.
Die Frist zur Abgabe der Einkommen- und Kapital-

steuererklärangen für das Rechnungsjahr 1920 ist bis zum
15. Mai dS . IS . verlängert worden.

Neuenbürg, den 29. April 1921.
Finanzamt.

Benz.  Reg .-Rat , aes. Stv.

Schulbad Neuenbürg.
Mit Rücksicht auf die hohen Brennstoffpreise werden

vom2. Mai ds . Is . ab nur noch an Samstage « von
nachmittags 2 btS abends iV UHr Bäder verabreicht.
Voraussetzung für die Weiterabgabe von Bädern ist jedoch,
' j die Besucherzahl nicht unter 25 an einem Tag herabgeht.

Die Bad «karte ist stets vor Betrete « des
Laderaums zn lösen.

Den 30. April 1921. Stadtpfleger Essich.

AmWMtiitMT
Schüleraufnahme

m Montag , dev 2 . Mai , nachmittags 4 Uhr , im
Zeichevsaal des Schulhauses . Sämtliche Gewerbeschüler
hoben zu erscheinen. Die Meister sind für den Schulbesuch
der Lehrlinge verantwortlich.

Der Schulvorstand : Schiler.»xxxxxxnnXXxxxxxxxxx
SDjrn 9 l - S 1ofiL ,8
X reizende Muster , von Mk. 17.— an , X
X tu » » X

»
»

xx
Musseline. Voile. Seiden-Sntiu, x

weiße Valiste, M« « «.
8weiße Scidenbatiste Md SM.««w.§
H empfiehlt zu billigen Preisen ^

»Lmi! Reise !, fieiMbU. *
»XXX xxxxxXXxxxxxxxxx

Herrenal b.

Ke«.gkbmAe leichte Nuhwagen
« zu verkaufen. Auch bringe ich meine

kvenSeptlüg«, Mer Mriluit,
empfehlende Erinnerung.

RuEk . 86kwl6äm6i8t6r.

durch seine schwatzhafte Behendigkeit auffiel. Die Gründung
erfolgte unter märchenhaft günstigen Bedingungen : Die Ree¬
derei erhielt von der damaligen Regierung Nitti Schiffsraum
im Wert von 60 Millionen Lire zinsfrei zur Verfügung ge¬
stellt. Den kommunistischenGrundsätzen getreu, hatten die
Dampfer eine doppelt so große Besatzung an Bord wie andere
gleich große Schiffe in derselben Fahrt ; man baute für die
gesamte Besatzung geräumige Wohn-, Eß- und Rauchsalons
ein und beschränkte dadurch den Ladungsraum , die Beköstigung
gab dem feinsten Hotelessen nichts nach und die Schiffe lagen
so lange beschäftigungslos in den Häfen, bis ihnen durch Zufall
irgend eine neue Fracht angeboten wurde. Die „La Coopera¬
tiva Garibaldi " ist heute nach noch nicht einjährigem Betrieb
so verschuldet, daß man nicht weiß, ob noch genügend Kapital
vorhanden ist, um die Heuerguthaben der Besatzung befrie¬
digen zu können. Da Guiletti nunmehr neue Staatsmittel
zum Weiterbetrieb beantragt hat , so werden sich vermutlich die
italienischen Steuerzahler diese kommunistischeReederei jetzt
etwas näher ansehen.

Englisch-franzöfischer Kuhhandel.
Wie „Messaggero" meldet, hat Briand am Sonntag noch¬

mals versucht, von Lloyd George freie Hand zur Durchführung
der Sanktionen zu erhalten , indem er die Kompensationen im
nahen Orient , sowie die Abtrennung kleiner, jetzt Frankreich
gehöriger indischen Gebiete, sowie eine neue Festsetzung der
Grenzen der englischen und französischen Kolonien in Afrika
anbot . Lloyd George hat jedoch abgelehnt.

Inzwischen hat sich Lloyd George Wohl anders besonnen,
denn seine Haltung hat sich seit Sonntag wesentlich verändert,
und er hat jetzt im Unterhaus erklärt, daß die deutschen Vor¬
schläge, über die er anfänglich verhandeln wolle, unannehmbar
seien.

Wie der „Matin " aus London erfährt , äußerte LliHL
George den Wunsch, noch ein letztes Ultimatum an Deutsch¬
land zu richten. Jedenfalls würden die militärischen Ope¬
rationen nicht vor dem 15. Mai beginnen.

Italiens Politik in London.
Mailand, 29. April. Der italienische Außenminister Wohnte

vor seiner Abreise noch einem Ministerrat bei. Er ist ent¬
schlossen, in London die Versöhnungspolitik Italiens fortzu¬
setzen: An Zwangsmaßnahmen gegen Deutschland wird Ita¬
lien nicht Mitwirken, sondern nur seine moralische Solidarität
bezeugen. Giolitti und Graf Sforza kamen überein, alles zu
einer raschen und dauerhaften Versöhnung Europas aufzu¬
bieten.

Der „Corriere della Sera " schreibt: Italien wird in
London seine Ratschläge zur Mäßigung nicht durchsetzen kön¬
nen, wenn ihm nicht folgende Umstände zu Hilfe kommen:
Deutschland müsse bereit sein, seine Vorschläge zu verbessern

I Eiukommeus-Erhöhuug
Ibieten wir Personen jeden Berufs , auch Damen , ohne per¬
sönliches Hervorireten , lediglich durch stille Mitarbeit!

I vom Schreibtisch aus.
Angebote unter B . 10692 an die Enztälsrgeschäftsstelle.

Stavtpstene - ieurvdttkg

ölmiiihtlz-Vkkklls.
Am Montag , den 2 . Mai

ds IS ., abends 6 Uhr, wer¬
den auf dem Rathaus öffent¬
lich versteigert:

I.  2 Rotbuchen IV. und
V. KI., 1,15 Fm , 20 Eichen
lV. bis Vl. Klaffe, 6.43 Fm.,
2 Birke « V. Kl., 0,79 Fm .,
vom oberen, mittleren und
unteren Buchberg. Losver-
zeichniffe könnxn auf der Stadt¬
pflege eingesehen werden.

II. 4 Lose Stdlagranm,
Forchen, je 100 Wellen, von
Abt. 3 Hintere Happey.

Stadlpfleger E ssich.

Ei» Bmck,
ein Metzger- «der

Millywllgell
zu v ' rkaufenKieselmann, Pforzheim,

Brühlftr . 7, b. Pserdernaikt.
Birkenfetd.

100 Stück fast neue eichene

AmchUer,
200 «8 fassend, sowie 20 Stück

SalalöWer.
ebenfalls eichen, hat billig ab¬
zugeben

Wilhelm Bollmer,
Hauptstraße 126.

Engelsbrand.
Eine gute

GtsWs-CniiAIililg
An- «. Verkauf - Rückkauf-
Vermittlung — Commisston

für
Möbel — Betten — Kleider
Gebrauchs , Kunst- und
LuxaS-Gegenstände aller Art.

Schüttle,
Pforzheim .Dillsteinerstr.18

Telefon 2t65.

Arnbach.
Eine ältere , gute

Fah kuh

mit Kalb verkauft
Lhristta « Bach ' eler.

Ebendaselbst ist ein jährigesRinS
zu verkaufen. D . Obige.

O b e r n h a u f e n.
Ein erstklassiges, l ^ jähr.

Wer Mt inserier»
setzt dem Verkauf aus

Jakob Luz.

» «

Z L Kundschaft in» »

kommt bei der 8 L
» »

Vergessenheit! A L

(38 Wochen trächtig), ist wegen
teilweiser Aufgabe sofort zu
verkaufen

Friedrich Spätd.
Bieselsberg.

Unterzeichneter setzt eine
gut gewöhnte, 34 Wochen
trächtige, miilelschwere

XalLin
dem Verkauf aus.

Robert Kraft.
Fetdrennach.

Einen Wurf schöne, starke,
vier Wochen alte

hat zu verkaufen
Ludwig Lanpp

beim neuen Rathaus.

und seine Verpflichtung anerkennen, sofort zu bezahlen, was
es am 1. Mai zu zahlen habe. Die Vereinigten Staaten
müßten wirksam in die Verhandlungen eingreifen und auch
sie müßten von allen militärischen Sanktionen , deren Ergebnis
zweifelhaft sei, abraten.
» Ein Weg zur „Rettung Deutschlands".

London, 29. April. Der diplomatische Mitarbeiter des
„Daily Telegraph " schreibt, die Rettung Deutschlands liege
darin , daß es in der Montagsitzung des Obersten Rates direkt
nach London ein aufrichtiges und annehmbares Angebot schicke,
das eine Klarstellung und Ergänzung der in Washington
unterbreiteten Vorschläge bedeute. Das Washingtoner An¬
gebot werde von verschiedenen amtlichen Kreisen als ein Fort¬
schritt gegenüber den früheren deutschen Vorschlägen ange¬
sehen, da sich Deutschland darin bereit erklärt, die Entscheidung
einer internationalen Konferenz oder der amerikanischen Re¬
gierung anzunehmen.

Frankreich lehnt den Aufschub der Besetzung de-
Ruhrgebiets ab.

Die französische Regierung hat das amerikanische Ver¬
langen auf Aufschub der Besetzung des Ruhrgebiets entschieden
abgelehnt.

Wie „Chicago Tribüne " mitteilt , hat Briand in seiner
Ansprache an die amerikanischen Journalisten auch noch von
den großen Gewinnen gesprochen, die Deutschland infolge sei¬
ner besseren wirtschaftlichen Lage, besonders seines Wechsel¬
kurses, mache. Das Problem der Besetzung des Ruhrgebiets
sei genau studiert worden, und die Besetzung werde genügend
Erträge abwerfen ( !). Man werde die Henne, die die goldenen
Eier lege ( !), nicht schlachten, sondern sie so bestreuen, daß
sie bestens Eier lege. Es könne nicht die Rede von Krieg sein.
Es handle sich nur darum, alle gesetzlichen Rechte eines Gläu¬
bigers anzuwenden. ( !) Das werde Frankreich mit einem
Gendarmen in Soldatenuniform tun.

Bon ber Reparationskomunsfion.
Paris , 30. Avril . Die Rcparationskommission beabsich¬

tigte, die Vertreter der deutschen Kriegslastenkommission zur
Beratung des Artikels 232 Absatz 4 des Friedensvertrags über
das Zahlungsstatut für die deutsche Gesamtschuld hinzuziehen.
Der deutsche Vertreter hat sich jedoch in einem Brief an den
Vorsitzenden der Reparationskommission entschuldigt und er¬
klärt, daß ev sich unter den gegenwärtigen Umständen nicht
für verpflichtet halte, der Berufung Folge zu leisten.

Washington, 29. April. Die Lage in der Reparationsfrage
scheint unverändert zu sein. Wie verlautet , haben der britische,
der französische und der belgische Botschafter Staatssekretär
Hughes mitgeteilt, daß das deutsche Anerbieten unannehmbar
erscheine. Von der japanischen und der italienischen Regie-
rung sind noch keine Andeutungen gegeben worden.

Sieuenvurg.
Montag , de« 2 . Mai , von vormittags 10 Uhr an,

findet die

Ausnahme in die Kleiskinderschule
statt. Die Kinder sollten das 3. Lebensjahr zurückgelegt
haben.

Deka« Dr . Megerlin.
Neuenbürg.

Vieh-Verkauf.
Habe am Montag, dm2. Mai 1921

wieder einen große « Transport

gutgewöhnter,
Hochträchtig.
Kntbinnen

und Kühe, sowie
KcrtSerkühe

in meinen Stallungen zum Verkauf stehen.

Ernst Ochner sen.
Arnbach.

Bringe Dienstag mittag von 1 Uhr ad eine»
großen Transport

WM- vbsrlSnVer -WW

auf dem Bahnhof in Neuenbürg zum Verkauf und lade
Kaufsliebhaber freundlichst ein.

Lenkt Buchte«-,
Waldcenuach.

1UißküsMmidchei,
1GMmMellllW,

2—3 tüchtige

KkttellnrchttillNtll
werden eingestellt bei

GranH Schmarr.
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Lal « »« ch, den 29. April 1921.

Danksagung.
Für , die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden meines lieben Gatten und Bakers,
unseres guten Sohnes . Bruders . Schwiegersohnes,
Schwagers , Onkels und Neffens

Lugen Barth » Holzmisttl. ^
für die vielen Kranzspenden , wie auch seinen Schul¬
kameraden , Mitarbeitern in der Freiw . Feuerwehr

sei herzlicher Dank gesagt.

Die tiestrauernde« Hi«terklirbe»eri.

Strümpfe
für Kinder/Mädchen und Damen

i « sichwarz , weiß , leverfarbig,

Füßlinge » Herrensocken
und Sportstrümpfe (Stutzes)

zu billigstem Tagespreise - ei

Lmil Leisel , lieuenbürg.
k . 8. : Auf eine » Posten

weißer Imen-Hemden und-Hose»
zu ganz herabgesetzten Preisen mache aufmerksam.

E Geschaftsempfehlnng . 8
- Der geehrten Einwohnerschaft von hier und Um-

gebung teile ich mit . daß ich das A

Gasthausz. ,Löweu"iu Salmbachs
übernommen habe . Ä

Es wird mein Bestreben sein , meine werten A

Gäste niit guten Speisen und reellen Getränken zu A
bedienen . gx

G LhriMan Rapp. I
^ Am Sonnta gibts Metzel - Suppe . ^

6clrl Kugele , /il-eilileld . 6 . » .^.,
VOIẐ l.fernruk 14 fsrnruf 14

empfi'eklt sied Interessenten in äer plsnbesi -beitung unä L.eitung
von Lsuvorliaben , ebenso in der ^ ustübrung von

rsum - und deniemsIkünsilei'iSLben
Objekten.

5P62 . priv3t6 unä ösföot !. 6r3b - u. Ks-iegsrcjöokmZlö.
/ieusserste kereeknung.

öeratungen aller / r̂t , auek naek ausivarts , unverbindliek.

Kriegerverein!!
Neuenbürg.

Die Kameraden werden um

zahlreiche Beteiligung an dem
morgigen gemeinsamen

Ausflug
des Ltederkrauzes und Krie-
ger-Vereius gebeten.

Abmarsch punkt 6 Uhr mor¬
gens vom Marktplatz.

Der Vorstand.
Neuenbürg.

VV Prima

mit vier Jungen,

1»1 Junge,
12 Wochen alt , zu verkaufen

Grab - nstr 5l
Neuenbürg.

Harmoniums
D solide , bestbewährte Fabrikate mit vollem , kräftigem Ton

I 4 Oktaven, 2 Register 1550 .— 8
8 4 „ 6 „ „ 1900.- 8
Z 5 „ 8 2700 .- A
8 und höher . Auf Wunsch Teilzahlung . 8

Z Mk " Nach Räumung des alten LogrrSestandes 8
I muß infolge verteuerter Fracht usw. eine Preis - 8
8 erhöhuug erfolgen

(22 Wochen
trächtig ) , verkauft

Ehr TttelinS.
Neuenbürg.

Mlltlhen
gesucht zum baldigen Eintritt,
welches bürgerlich kochen kann,
bei guter Bezahlung.

Frau Kaufmann Meisel.

Neuenbürg.
Jüngeres

Mädchen

s Mfiklhass Griebwahll. Pforzheim,
8 Pianolager . - Westliche S beim Markt.

Empfehle mich bestens zur Anfertigung von

kilps. Koihgesthirr. Lupf. Waffer-
slhissea. Waschkessels,

Vressereies jeder Art.
feste««. beweglichen KWschlavgea
sowie zum Verzinnen von Kochgeschirr für

Anstalten , Hotels und Private . Reelle Bedienung,
solide Ausführung.

Erich Schwarz , KrOrschinied.
U Lalw , Metzgergasse 322. ^

I

FLvt « ! »

werden direkt an Private wie folgt versandt : Ungebleichtes
Bau 'vrvolliuch per Mtr. ^ 6.— Ungebleichtes Baum-
Wolltuch fast unverwüstlich per Mtr. 9.70, Beltzeuge rot
karriert aus prima Garnen p . Mir . ^ 12 . — , Hemdenflauelle
gute Qualität p . Mtr . 8 .90 , 1 Posten Herreuhemden sehr

haltbar , p . Stck . 22 . — Nichtgefallendes nehme gerne zurück,
daher keine Allustersendung.

Versandgeschäst Jod . Witt,  Weiden 888 , Oberpfalz.

auf 1 . Juni gesucht.
Frau Küfermeister Schande.

W i l d b a d.

Gesucht für sofort ehrliches.

find eingetroffen dei

kelix Kali , lieueubürg.

»1l «l«r. SÄ

öritzs

LvnsHerbnet «»
»M«

I . S . « .
Heute abend Schiss.
.SchWrznMMü'

irifst sich am SonntagM

Lmxkedlö meinen vorrüxl
1SLS « r

llMdLckerkiesIitz

»ezug » pret » r
^«rttljkßrlich in Neuen-
»Lkĝ 18.72 . Durch die
s »p im Orrs - und Ober.
Mtl -Serkehr sowie im
ästigen inländ . Verkehr
FlS .So« .Postbest . Geld.
z, ^L»» »»« hth—NIG»» a.

Mn Anspruch»ns lies».
« I», Arttnn, odrr«S^

»e, 0 », »^ »r»is« .

»HeLungen nehmen all»
ßMellen , in Neuenbürg
«sßeck>em die SuStrSger

jederzeit entgegen.

Girokonto Nr . S4 bei
M Obrramto -Sparkass»

Neuenbürg.
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R « » I
80 ^ 16

I» W«!
Weinstube Ibsum.

S ch ö nr b e r g.

GV

G
G Sonntag , den 8 . Mai 1921

Achs Mecknzert
im Gasthaus zum „Anker" in Neuenbürg

ausgesührt vom Zitherverei « Brötzingen

Anfang /«7 Uhr. Eintritt 3 Mk.

Nach dem Konzert

Tanz s
nur für Kouzertbesucher.

suewwiLss

XinSerwagen :: Sportwagen
»XinSermSbel :: Leiterwagen
Korbmöbel :: Gartenmöbel
Lederwaren , Koffer und Reiseartikel

empfiehlt

Wilhelm Broß, Pforzheim.
Ecke Zerrenner - und Baumttr . 17.

»« »

jüngeres

Mädchen
für alle Hausarbeiten in ein¬
faches Haus.

Ernst Vlnmeuthal,
gemischtes Warengeschäft.

Gräfenhaus  en.
Suche auf 1 . od . 15 . Mai

ein ordentliches

>cn
von 16 — 17 Jahren.

Frau Ganzhorn,
Metzgerei.

M MM
Zuströme»«
für HauS und
Orchester von
den einfachsten

Schüler - bis zu den feinsten
Künstler - Instrumenten , alles
Zubehör, Saiten usw. emp¬
fiehlt in reichster  Auswahl

Mufik-Haus Curth,
Großhandel und Einzelvsrkaus
Pforzheim , Leopoldstr . 17
(Arkaden Kiedaiick» — Rofibrücke).

Waldrennach.

Drei junge , fehlerfreie

eine mit Kalb , verkauft

Friedrich Ehrhardt.

Herrerralb.
Eröffne Anfang Mal in Hemanld.

Akazieuftraße 26, zwischen Hotel Sonne und
Hotel Null ein

für

Damen- und Kinder-Konfektion,
Herrenartikel. Modewaren,

Strnmpswarenu. dergl.
H. Müller.

ir . X ' . R . S4
init I ». M. L . 1S « S , 84 « » nF ISIS.

Regimnlszusammenkunst am Sonntag, dev
8. Mal 1821, in Lndmigsbvrg.

Anmeldungen an Otto Geldreich,  Ludwigsburg , Uhlandstr . 4.
Auskunft 7 . und 8 . Mai im Saalbau.

5»/,
4»/«

3'/, °/.

Letzte amtliche Kurse (ohne Gewähr)
mitgeteilt von der

Direktion der Dioconio -Gesellschast
Zweigstelle Wildbad

früher Stahl u . Federer Aktiengesellschaft Filiale Wildbav.
Deutsche Reichsanleihe 77.35 Disc . Commandit Anteile 246 .50

^ - - 80 .15 Wünl . Bereinsbank 162 .—
Bad . Anilin , u . Sodafabrik 510 —
Daimler Motoren 192 .75
Deutsch-Luxemb . Bergw . 296.
Gelsenkirchener Bergwerk
Gebrüder Junghans
C. D . Magirus
Maschinenfabrik Eßlingen
Maschinenfabrik Hesser

Württ . Staatsanleihe
4»/o Eßlinger Stadtanleihe 97 .—
4°/, Piorzheim . Stadlanleihe — .—
4»/, StuttgarterStadtanleihe 93 .—
4»/(,W.HypothekenbankPfdbrf . loa —
3r/g»/o Verl. Württ . „ „ 89 .—
4»/»Württ . Creditverein Obl . 100.

89 .-
4>/, «/»Masch .Fabr .Eßling .Obl . 102 .—
4V,°/«Matth .HohnerA .G . Obl . >02 .—
Bankmätz . « eschäfte aller Art

318 .—
287 .—
260 .—
319 . -
340 .—

Vermittlung v. Htzpotheken!

^4
Ordentlicher Junge , Mj>

cher Lust hat , das Malerhand¬
werk gründlich zu erlern^
auf 1 . Mai gesucht.

Robert ZtMuger,
Malermeister.

Engels brau  d.
Einige

BiMMlktt
mit oder ohne Wohnung (bad
Maß ) , hat zu verkaufen

Wild . Fuchs.
Gut erhaltener

ist zu verkaufen.
Zu erfragen in der „ Enj-

täIer " - Geschäftsslelie.

GW - Md
RhemMmMdttil

wenden mit Erfolg Apotheke!
Raithelhubers Gicht - u . Rheu¬
matismusheil an , das selbst ii
hartnäckigen Fällen nie versagt !.
Preis von Salbe und T«
11 .50 . Porto und Packung
extra . Alleinversand

Hosapotheke Hechiuge»,
Hohenzollern.

H 0 1 tesdiei > Ie
irr Weuerrbürg

Eiountag . den I . Mai ISLl
<S. Rogate)

/,19 Uhr Predigt <Joh . 16, U
biS 3S ; Lied Nr . 4) :

Dekan Dr . Megerlin.
/,2 Uhr Christenlehre (Töchter!:

D -kan Dr . Megerlin.
Donnerstag , den S. Mai ISA

(Himmelfahrtsfest)
-/,I0 Uhr Predigt (Joh . 14, 1- «!

Lied Nr . 43l ) :
Dekan Dr . Megerlin.

Katholisch.Kotiesdrenjl
in Weuenbnvg

GamStag , den sa. April 1921
>/,7 - ' /,S Uhr abds . Beichlgttr
genheit.

Sonntag , den 1. Mai tS2l.
kein Krühgotteddirnst.
8 Uhr morgens BeichtgelegenhÄ
8 und ' /»9 Uhr Austeilung d«

Heil . Kommunion.
9 Uhr Predigt und Amt.
2 Uhr nachm , erste feicrlW

Maiandacht . Keine Christcnlehltl
Kest Christi Himmelfahrt,

kein Frühgottesdienst.
9 Uhr feierliches Hochamt

Man weiß nicht , ob die
dm nächsten Tagen wird stck
entscheiden. Wir haben den
Sichersten Anerbietungen gem
don den französischen Gewal
zulmken. Eine regelrechte L
zösischen Truppenjahrgangs k
gelassen, daß die Franzosen
fiuhrgebiet besetzen wollen . 2
in demütigendster Form für
schlagen, versprechen , fast scht
lich mehr gls wir wohl werd
Godmark Gegenwartsverpflic
Annuitäten , eventuell auch di
Alliierten bei den Vereinigte:
daß die deutschen Leistungen
jchen Leistungsfähigkeit gehen
durch eine Sachverständigen!
Verden, das ist der Kern de,
hinter den Forderungen der
seenz wenig zurück, die wir t
annehmbar bezeichnet haben,
vie gesagt , zur Stunde , da t
noch nicht da , weil die . Ame:
Ansicht der Entente hören wo
Verhandlungen kommt , so wi
niismus, davon nun eine gro
zu erhoffen . Der wird auf ^
«uch wenn wir das Leben als

Die Wirkung dieser ne:
innere Lage ist schlimm genu
Berlin an allen Ecken und
niemand mehr recht machen,
andern zu kalt ; die einen hei'
logen, der Deutschland mit
Inckucksheima la Steiner vei
blicken in ihm eine bloße Be
ohne Fähigkeit , sich und andi
mit dem Reichskanzler Fehre
die Wandelbarkeit der Volks
Amons . Aber vorläufig kar
Aeichsregierung . Der Reichs!
mußte in stundenlangen Red
hält es für das höchste Erfor
jeder einzelnen der anderen H
m Zeitraum von nicht wenn
veis erbringt , nur durch ihre
gesehen zeige sich dieser jämnn
Acht. Jeder schreit dem ande
stark, er denkt aber gar nicht i

Die Abstimmung in Nori
jiir den Anschluß an Deutsch!
>ls 98,59 Proeznt des Volke-
lehnen. Wer die früheren u
kirolern und Bayern mit di
mag ungefähr die Not und de
der sie hervorging . Der Gi
öüden zu bilden und von uns
emzuleiten, ist ja nicht neu . B
Erden durch den Anschluß v
Arlberg so viel gewinnen , das
Berlinertum die Wage halten
Westen doch noch den polnis
Opfer fallen müßte , wenn fer
Ändergier immer weitere Gek
Wen sollten , so böte sich dor!
»er vermag in die Zukunst z

Deut
Karlsruhe , 29 . April.

.Badische Arbeiterzeitung " m
>" einzelnen Orten des niei
Ichungstruppen verstärkt wu
hanzösischen Offizieren des v
«nnt gegeben worden . In K
iber 200 französische Zollbean

Halle , 29 . April . Die neu
der Provinz Sachsen hat so!
«egung der gefährdeten Ge
sonders starken Reichswehr

alles übrige wie am Sonntag . » - gf, . :
Mittwoch und SamSt «! E,W ° ^ ritragevcrbots , und

abds . r/,7Uhr  Beia tgelegt» und Betriebswehren,
heit . — >/,8 Uhr Maiondacht . Berlin , 29 . April . Die A

An den Werktagen ist der Got- Oldenburghaben den weiterer
teSdienst schon um */«7 Uhr ._ Miter der Voraussetzung als :

'"en der Wehren unter stär
W -thodisten-H -m-iB
Uut. Gartenstraße Nr . 67i>"chr dem Staatsministerium

(Prediger E . Lang ). »re Neukonstituierung im Ä
Sonntag vorm,r/, '0 Uhr Predigt Ms der gleichen Basis wie in i

., „ -/. II Uhr : S -n»' Berlin , 28 . April . Der Hi
tagsschule . von der Regierung einge!
Ubr abends in der Sonn Serteilung des Gewinnes der
M ' !st°nsa °t erd, -nst m.t M ^ Emen , ebenso den Ges

Mittwochabend8Uhr : Bibelstm>d! Mlichtete dre Reichsbank , fit
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